
EINKAUFSLEXIKON

Bündelungshebel:
Volumenkonzentration als
Einkaufsstrategie
Der Bündelungshebel beschreibt die Ersparnis, die entsteht, wenn ein Unternehmen bislang

verteilte Beschaffungsvolumen konzentriert und gemeinsam verhandelt. Er gilt als einer der

wirkungsvollsten klassischen Hebel im strategischen Einkauf, weil größere Abnahmemengen

typischerweise bessere Preise und Konditionen ermöglichen. Der Effekt beruht auf

Skalenvorteilen, reduzierten Transaktionskosten und einer stärkeren Verhandlungsposition

gegenüber Lieferanten. Voraussetzung ist eine saubere Spend-Analyse, die zeigt, wo im

Konzern oder Standortnetz gleiche oder vergleichbare Artikel mit unterschiedlichen
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Konditionen eingekauft werden.

Das Wichtigste in Kürze

01 Der Bündelungshebel nutzt Volumenkonzentration, um über Skaleneffekte bessere

Preise und Konditionen zu erzielen.

02 Typische Einsparpotenziale durch Bündelung liegen in der Praxis häufig im einstelligen

bis niedrigen zweistelligen Prozentbereich, je nach Kategorie und Ausgangslage.

03 Grundlage ist eine konsolidierte Spend-Analyse über Standorte, Kostenstellen und

Gesellschaften hinweg.

04 Neben dem Preiseffekt senkt Bündelung auch Transaktionskosten, weil weniger

Lieferanten und Bestellvorgänge zu verwalten sind.

05 Zu starke Konzentration erhöht das Lieferantenfinanzrisiko und die Abhängigkeit von

einzelnen Quellen.

06 Erfolg misst sich über Kennzahlen wie Spend-Abdeckung durch Rahmenverträge,

Anzahl aktiver Lieferanten und realisierte Einsparung.
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Definition: Bündelungshebel

Der Bündelungshebel ist ein Preis- und Konditionshebel im strategischen Einkauf, der darauf abzielt,

fragmentierte Beschaffungsvolumen zu identifizieren und gebündelt auszuhandeln oder

auszuschreiben.

Abgrenzung zu anderen Einkaufshebeln

Der Bündelungshebel wirkt über die Menge, nicht über die Spezifikation oder den Markt. Während ein

Spezifikationshebel die Anforderungen an das Produkt verändert und ein Wettbewerbshebel

zusätzliche Anbieter ins Spiel bringt, bleibt beim Bündelungshebel die Nachfrage unverändert – sie

wird nur konzentriert. In der Praxis kombiniert man alle drei Hebel häufig. Bündelung ist dabei meist

der erste Schritt, weil sie ohne technische Anpassungen umsetzbar ist und die Verhandlungsposition

für weitere Hebel verbessert.

Bündelung auf unterschiedlichen Ebenen

Bündelung kann auf vier Ebenen ansetzen: über Artikelgruppen hinweg (Sortimentsbündelung), über

Standorte und Gesellschaften (Konzernbündelung), über Zeit (Mehrfachbedarf statt Einzelaufträge)

und über Lieferanten (Konsolidierung mehrerer Bezugsquellen auf einen oder wenige Anbieter). Jede

Ebene eröffnet eigene Verhandlungsspielräume. Bei indirekten Kategorien wie Bürobedarf oder

Dienstreisen ist die Bündelung oft der dominante Hebel, bei Direktmaterial treten Grenzen durch

Qualifikations- und Second-Source-Anforderungen auf.

Methoden und Vorgehen zur Volumenbündelung

Ein wirksamer Bündelungshebel entsteht nicht durch Verhandlungsgeschick allein, sondern durch

systematische Datenaufbereitung und ein strukturiertes Vorgehen von der Analyse bis zur Umsetzung.

Spend-Analyse als Ausgangspunkt

Zunächst werden Beschaffungsdaten über mehrere Jahre und alle relevanten Organisationseinheiten

hinweg konsolidiert und bereinigt. Typische Aufgaben sind die Vereinheitlichung von

Artikelbezeichnungen, das Zuordnen von Freitextbestellungen zu Warengruppen und das Aufdecken

von Preisdifferenzen für identische Artikel. Herstellerteilenummern (MPN) helfen dabei, gleiche

Produkte über verschiedene Händler und Werksnummern hinweg zu erkennen. Das Ergebnis ist eine

Prioritätenliste: Kategorien mit hohem Volumen, hoher Preisspread und vielen Lieferanten bieten den

größten Hebel.

Kategorien priorisieren und Ausschreibung vorbereiten

Aus der Spend-Analyse werden Cluster gebildet, etwa C-Teile, Standardkaufteile oder

Dienstleistungen. Für jeden Cluster wird geprüft, ob die Spezifikationen vereinheitlicht werden können

und ob die Approved Vendor List (AVL) genügend qualifizierte Alternativen enthält. Danach folgt die

Marktabfrage, häufig als tender mit klar definierten Mengenstaffeln: Der Bieter sieht, welche Volumen

bei Bündelung realistisch sind, und kann entsprechend aggressive Staffelpreise kalkulieren. Ein
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Binding Offer sichert dabei die Verbindlichkeit des besten Angebots.

Rahmenverträge und Umsetzung im operativen Einkauf

Nach der Vergabe werden die Konditionen in Rahmenverträge mit Mengenstaffeln überführt. Im

Tagesgeschäft erzeugt das System auf Basis des Bedarfs einen Bestellvorschlag aus dem Kontrakt,

sodass die gebündelten Mengen tatsächlich über den Vertrag laufen. Ohne diese operative

Absicherung verpufft der Hebel: Einkäufer bestellen wieder dezentral, Contract Compliance sinkt und

der Lieferant hinterfragt bei der nächsten Verhandlung die real abgerufenen Mengen.

Freitextbestellungen sollten deshalb konsequent auf katalogbasierte oder kontraktgebundene Prozesse

umgestellt werden.

Wichtige KPIs zur Steuerung des Bündelungshebel

Ob der Hebel greift, zeigt sich in wenigen messbaren Größen. Sie sollten vor der Bündelung als

Baseline erfasst und danach kontinuierlich überwacht werden.

Einsparung, Abdeckung und Lieferantenkonsolidierung

Die zentrale Kennzahl ist die realisierte Kosteneinsparung gegenüber der Baseline, preferably auf

Preisdifferenzebene je Artikel gemessen. Daneben zeigt die Kontraktabdeckung – der Anteil des

Spendes, der über Rahmenverträge läuft –, wie tief die Bündelung im Tagesgeschäft verankert ist. Die

Anzahl aktiver Lieferanten je Kategorie macht die Konsolidierung sichtbar; eine Reduktion von

beispielsweise zwölf auf drei Lieferanten ist ein typisches Ergebnis in C-Teile-Kategorien. Ergänzend

lohnt die Betrachtung des Kleinbestellprozesses, da gebündelte Kataloglösungen dort

Transaktionskosten deutlich senken.

Prozess- und Compliance-Kennzahlen

Contract Compliance misst, welcher Anteil der Bestellungen tatsächlich zu den verhandelten

Konditionen erfolgt. Werte unterhalb von etwa 90 Prozent deuten in der Praxis auf Umgehungskäufe

oder fehlende Systemunterstützung hin. Die Quote von Bestellvorschlägen, die aus Kontrakten

generiert werden, zeigt, wie gut das Purchase-to-Pay-System die Bündelung operativ unterstützt. Auch

der durchschnittliche Lagerbestand kann durch Bündelung mit größeren, selteneren Bestellungen

beeinflusst werden – hier ist ein Abgleich mit Kapitalbindung und Lagerkosten wichtig, damit

Preisvorteile nicht durch Zins- und Lageraufwand aufgefressen werden.

Risiken und Kontrollen bei Volumenbündelung

Bündelung stärkt die Verhandlungsposition des Einkäufers, erzeugt aber eigene Risiken. Diese sind vor

der Umsetzung zu bewerten und laufend zu kontrollieren.

Abhängigkeit und Liefersicherheit

Wer sein Volumen auf einen Lieferanten konzentriert, erhöht dessen Marktmacht und das eigene
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Ausfallrisiko. Vor der Konsolidierung ist daher eine Bottleneck-Analyse je Artikelgruppe sinnvoll: Gibt es

Ersatzquellen, wie hoch ist die Umrüstzeit, wie kritisch ist der Artikel für die Produktion? Bei kritischen

Teilen empfiehlt sich eine bewusste Doppelstrategie mit Haupt- und Zweitlieferant. Auch das

Lieferantenfinanzrisiko wächst, wenn ein großer Lieferant in Schieflage gerät – ein Blick auf Bonität,

Kreditlimit Lieferant und das ESG Risk Rating gehört deshalb zur Due Diligence.

Interne Widerstände und Governance

Bündelung entzieht dezentralen Einkäufern und Fachabteilungen Spielraum, was auf Widerstand stößt.

Klare Category Governance entscheidet darüber, ob gebündelte Verträge tatsächlich gelebt werden:

Wer darf wo bestellen, welche Ausnahmen sind zulässig, wer überwacht die Einhaltung? Ohne

verbindliche Governance und unterstützende Systeme sinkt die Compliance rasch. Auch bei

Preisverhandlungen kann Bündelung nach hinten losgehen, wenn der Lieferant den Mengenrabatt über

spätere Change Orders, Anlaufkosten oder Preisgleitklauseln teilweise zurückholt – die Konditionen

sollten daher vertraglich fest verzinst, d. h. fixiert und indexiert, vereinbart werden.

Antwort auf Preiserhöhungen und Sonderkonditionen

Bündelte Lieferanten reagieren auf Volumenverluste empfindlicher. Kündigt ein Standort den Bezug

oder verschiebt Volumen, drohen Preisaufschläge für die Restmengen. Einkäufer sollten deshalb

Preisstufen und Mengenkorridore vertraglich regeln und bei wesentlichen Bedarfsänderungen

frühzeitig verhandeln. Cross-Selling im Einkauf – also die bewusste Ausweitung des Sortiments bei

einem gebündelten Lieferanten – kann als Gegengewicht dienen, verstärkt aber wiederum die

Abhängigkeit. Die Balance zwischen Hebelwirkung und Risikostreuung ist eine laufende

Managementaufgabe, keine einmalige Entscheidung.

Aktuelle Entwicklungen rund um den Bündelungshebel

Digitalisierung, Nachhaltigkeitsanforderungen und Lieferkendenken verändern, wie Bündelung heute

betrieben wird – und wo ihre Grenzen liegen.

Digital gestützte Spend-Transparenz

Moderne Spend-Analysen nutzen KI-gestützte Klassifizierung, um auch Freitextbestellungen

automatisch Warengruppen zuzuordnen. Das erhöht die Datenqualität deutlich und deckt

Bündelungspotenziale auf, die in manuellen Analysen verborgen bleiben. Beschaffungsplattformen und

Marktplätze ermöglichen zudem, Preise für Standardteile laufend zu vergleichen und Mengenstaffeln

dynamisch auszuspielen. Damit wird Bündelung von einem einmaligen Projekt zu einem

kontinuierlichen Prozess, der über die Massnahmenpipeline regelmäßig neue Kategorien aufrollt.

Nachhaltigkeit und Lieferkette als neue Bündelungsdimension

Bündelung verbessert auch die Nachhaltigkeitsbilanz: Weniger Lieferanten bedeuten weniger Aufwand

bei Lieferantenbewertung, Auditierung und Berichterstattung entlang der Lieferkette. ESG-Kriterien

lassen sich bei wenigen strategischen Partnern wirksamer durchsetzen als bei einem langen Tail
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Spend. Zudem sinken Transportaufwand und damit der CO2-Preis durch konsolidierte Versandmengen.

Umgekehrt gilt: Wer Bündelung rein über den Preis steuert, riskiert Reputations- und

Compliance-Risiken, wenn Nachhaltigkeitsanforderungen und Gewährleistungsansprüche

nichtberücksichtigt werden. Nachhaltigkeit sollte als eigenständiges Bewertungsfeld in jede

bündelungsgetriebene Ausschreibung einfließen.

Typische Kennzahlen

Kennzahl Typischer Wert

Realisierte Einsparung typischerweise 3–15 % je Kategorie

gemessen gegen Preisdifferenz-Baseline vor Bündelung

Kontraktabdeckung > 80 % des Kategorien-Spendes

Anteil des Spendes über Rahmenverträge

Contract Compliance > 90 %

Anteil der Bestellungen zu verhandelten Konditionen

Anzahl aktiver Lieferanten je
Kategorie

häufig Reduktion um 50–80 %

wichtigste Kennzahl der Konsolidierung, gegen Ausfallrisiko abwägen

Praxisbeispiel

Ein mittelständischer Maschinenbauer mit vier Standorten bezog Standardkaufteile wie Normteile,

Lager und Hydraulikkomponenten über 18 verschiedene Händler mit stark differierenden Preisen für

identische Artikel, erkennbar an einheitlichen Herstellerteilenummern (MPN). Eine Spend-Analyse über

zwei Jahre zeigte Preisdifferenzen von bis zu 35 Prozent bei gleichem Produkt. Der Einkauf

konsolidierte die Kategorien auf drei Lieferanten, schrieb das gebündelte Volumen mit Mengenstaffeln

aus und sicherte die Konditionen über zweijährige Rahmenverträge. Der Kleinbestellprozess wurde auf

Katalogbestellungen über die Rahmenverträge umgestellt, dezentrale Freitextbestellungen weitgehend

abgelöst.

Konsolidierung von 18 auf 3 Lieferanten bei Standardkaufteilen

Preisvereinbarung mit gestaffelten Mengenrabatten im Rahmenvertrag

Umstellung des Kleinbestellprozesses auf Katalog- und Kontraktbestellungen

Quartalsweises Compliance-Reporting zur Kontraktabdeckung

Fazit

Der Bündelungshebel ist einer der effizientesten Hebel im Einkauf, weil er ohne Änderung am Produkt

echte Preis- und Konditionsvorteile freisetzt. Entscheidend ist die Abfolge: erst Spend-Transparenz,

dann Spezifikations- und Lieferantenbereinigung, dann Verhandlung mit klaren Mengenstaffeln, dann
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operative Absicherung über Rahmenverträge und Governance. Wer nur bündelt und nicht umsetzt,

verschenkt den Hebel durch Umgehungskäufe und schwindende Kontraktabdeckung. Zugleich verlangt

die Volumenkonzentration aktives Risikomanagement hinsichtlich Liefersicherheit, Abhängigkeit und

Lieferantenfinanzrisiko. Wer beide Seiten – Hebelwirkung und Risikokontrolle – systematisch verbindet,

macht Bündelung zu einem wiederholbaren Bestandteil der Einkaufsstrategie.

Häufige Fragen

? Was ist ein Bündelungshebel im Einkauf?

Der Bündelungshebel ist eine Einkaufsstrategie, bei der verteilte Beschaffungsvolumen über

Artikel, Standorte oder Lieferanten hinweg konzentriert und gemeinsam verhandelt werden. Durch

die größere Abnahmemenge entstehen Skalenvorteile und eine stärkere Verhandlungsposition. In

der Praxis gehören Bündelungsprojekte zu den häufigsten Hebeln im strategischen Einkauf.

? Wie viel kann man durch Bündelung im Einkauf sparen?

Die Einsparung hängt stark von Kategorie und Ausgangslage ab; allgemeingültige Zahlen gibt es

nicht. In der Praxis werden bei stark fragmentierten Kategorien mit vielen Lieferanten und

Preisdifferenzen häufig Einsparungen im einstelligen bis niedrigen zweistelligen Prozentbereich

realisiert. Maßgeblich sind Preisdifferenz, Wettbewerbsintensität und die Qualität der

Spend-Analyse.

? Welche Risiken hat die Bündelung von Einkaufsvolumen?

Die wichtigsten Risiken sind erhöhte Lieferantenabhängigkeit, sinkende Liefersicherheit bei Ausfall

eines Hauptlieferanten und Preisnachverhandlungen bei Volumenverlusten. Zudem können interne

Widerstände und fehlende Governance die Kontraktcompliance senken. Eine Bottleneck-Analyse

und Zweitquellen für kritische Artikel mildern diese Risiken wesentlich.

? Wie erkennt man Bündelungspotenzial im Einkauf?

Grundlage ist eine konsolidierte Spend-Analyse über alle Standorte und Gesellschaften. Auffällige

Signale sind identische Artikel mit unterschiedlichen Preisen, viele Lieferanten in einer

Warengruppe sowie viele Freitextbestellungen ohne Rahmenvertrag. Herstellerteilenummern (MPN)

helfen, gleiche Produkte trotz unterschiedlicher Werksnummern zu erkennen.

? Was ist der Unterschied zwischen Bündelung und Lieferantenkonsolidierung?

Bündelung ist der übergeordnete Hebel: Volumen werden konzentriert, um bessere Konditionen zu

erzielen. Lieferantenkonsolidierung ist eine mögliche Umsetzungsform, bei der die Zahl der

Bezugsquellen reduziert wird. Bündelung kann aber auch über Rahmenverträge mit mehreren

Lieferanten oder über zeitliche Volumenbündelung erfolgen, ohne Lieferanten zu reduzieren.

? Wie stellt man sicher, dass gebündelte Konditionen eingehalten werden?

Entscheidend sind operative Verankerung und Governance: Kontrakte müssen im Bestellsystem

hinterlegt sein, Bestellvorschläge sollen aus dem Kontrakt generiert werden, und
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Freitextbestellungen sind zu reduzieren. Ein regelmäßiges Contract-Compliance-Reporting deckt

Umgehungskäufe auf. Klare Regeln der Category Governance regeln, wer welche Kategorien wie

einkaufen darf.

Passende Anbieter auf Amplifa finden

Geprüfte Industrieanbieter aus der DACH-Region. Bedarf beschreiben und vergleichbare

Angebote erhalten.

amplifa-marketplace.ai
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